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Bei höherer Gewalt, törung. Arbeitsniederlegung 


„Die deutſche Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit dem neuen 
Kabinett. Der „Berliner Lokalanzeiger“ meint, es 


ſei gar fein Geheimnis, daß niemand im Haufe die Rechts⸗ 
verwahrung des neuen Kabinetts Wirth in Sachen Ober⸗ 
ſchleſien eruſt nehme. Nach einer Kritik der Parlaments⸗ 
dedner erllärt das Blatt: Und doch iſt die erſte Sitzung des 
Reichstages vielleicht dazu berufen, um Epoche zu 
machen. Das erſte Mal iſt in ihr in fejerlicher Form von 
dem Fü einer großen Partei das Wort von einer 
deutſchen Irredenta geſprochen worden und man darf 
es vielleicht auch als ein Zeichen der Zeit deuten, daß den 
Abgeordneten Hergt, der für die Deutſchnationalen dieſe 
Ausführungen ma nicht der wütende Lärm umbrandeie, 
der ſonſt bei allen Außerungen vaterländiſchen Gefühls im 
Reichstage das übliche iſt. Der greife Abgeordnete Kahl 
nahm das Hergtſche Wort für feine deutſche Volkspartei in 
der Form auf, daß er von dem Oberſchleſien ſprach, das 
deutſch war, iſt und ſein wird. Und es iſt gleichfalls 
eine Zukunftshoffnung, daß mit den Deutſchnationalen 
und der deutſchen Volkspartei ſich juſt die baye- 
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riſche Volkspartei zu dem „Nein“ auf das Ver⸗ 
langen des Feindbundes zuſammenfand. 
Das „Berliner Tageblatt“ bemerkt vom demo⸗ 
kratiſchen Standpunkte, ob wir der Außenpolitik Dr. Wirths 
werden folgen können, wird ſich daraus ergeben, ob er die 
grade Linie der Rechtsverwahrung auch praktiſch in der 
Politik der nächſten Tage und Wochen einhalten wird. — 
Der „Vorwärts“ erklärt bezüglich des Anwachſens der 
Zahl der ſozialdemokratiſchen Kabinettsmitglieder 
auf vier: Dieſe Vermehrung des ſozialdemokratiſchen Ein⸗ 
fluſſes im Reichskabinett iſt um ſo mehr zu begrüßen, als 
wir im Mai zweifellos allzu beicheiden geweſen waren, Ferner 
bemerkt das Blatt, ob Dr. Rathenau im Amte bleibt, 
ſteht noch nicht feſt. Sein Reſſort bleibt ihm indeſſen offen 
gehalten. — Die „Germania“ ſpricht von der klaren 
politiſchen Linie, die durch die tatkräftige Regierung, welche 
Dr. Wirth gebildet habe, wieder gewonnen fei, - Die 
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Am 
ge Tage wehten die Reichsflaggen auf dem Wallot⸗ 
Bau auf Halbmast! Das iſt das St 8 utigen 
Zeit, in der Zeit der Trauer, in der 
Tag neue Trübfalsbringt. — Der „Tag“ ſtellt 


feſt: Verlogenheit maskiert ſich immer gern mit Sentimen⸗ 


talität. Im Reichstage trieft es heute nur jo von bedauernden 
Worten für die armen Oberſchleſier. — Aber jede Tat 
fehlt. Die „Tägliche Rundſchau“ betont, das 
Zentrum hat feine Richtlinien von vorgeſtern, mit den Sozial⸗ 
demokraten allein in lein Kabinett zu gehen, unter dem 
wange der Stunde fallen laſſen. Für die Zentrumspariei 
ls politiſchen Organismus dürfte die heutige Lage eine 
Unterminierung bedeuten. — Die „Deutſche Zeitung“ 
urteilt: In der auswärtigen Politik wird ſich nichts ändern. 
Es wird weiter fortgewurſtelt. Die Mark wird weiter 
fallen, neue Lohnkämpfe werden einſetzen. Sehr bald werden 
wir ganz vor dem jetzt ſchon klar zu erkennenden Zuſammen⸗ 
bruch ſtehen. 75 } ER 
„Die „Kreuzzeftung“ ſchreibt: Der neue Neichejuftiz- 
miniſter hat als ſozialiſtiſcher Abgeordneter den deutschen 


Richterſtand auf das heftigſte angegriffen. Er iſt für die de 


Wählbarkeit der Richter und für die Erſetzung der gegen⸗ 
wärtigen Richter durch Parteifunktionäre eingetreten. W 


hand 
„Deutſche Tageblatt“ ſpricht vom Kabinett des Zu⸗ 


ſammenbruches. — Die „Deutſche Tageszeitung“ überſchreibt 
ihre Ausführungen „Worte ſtatt Taten“ und betont: 
Könnte das deutſche Volk heute ſprechen, jo wäre die Ent⸗ 
dn gefallen als geſtern im Reichstage. So iſt 
t Konvenlikeln einzelner Parteien über deutſches Schickſal 
entſchieden worden. — Die „Freiheit“ weiſt auf die Aus⸗ 
ber gut der deutſchen Valkspartei und der Demokraten bei 
der Kabineitsbildung hin und jagt: Damit iſt die Arbeiter 


ſchaft vor ſchweren inneren Kämpfen bewahrt und die Möglich. 


keit offen geblieben, daß die Intereſſen der Arbeiter aft 
geſchloſſen und mit vereinter Kraft vertreten und mu 
werden können. — Die „Rote Fahne“ erklärt: Die zweite 
Regierung Wirth hat alles an radikaler Phraſe, was die erſte 
beſaß über Bord geworfen. Das „Kabinett der ar 
fönlichkeiten“ nimmt die alte Loſung der deutſchen Volks⸗ 
partei, die Loſung der „Fachminiſter“ auf. Die zweite 
Regierung Wirth nimmt die Frage der Gegen revolution 
auf. Wirth proklamiert den nationaliſtiſchen Proteſt gegen 
die Entſcheidung über Oberſchleſien, tritt für eine völkische 
Politit ein und wiederholt die „Stinnesſche Nicht⸗ 
erfüllungsparole.“ 0 


3 1 * \ 8 
Wirths Karlsruher Rede. 
Karlöruhe, 31. Okkbber. 


u. a., aus, das Biel unterer Politir müſſe fein, daß die Mebeiter- 
welt und die demokratiſche Welt unter Zurückſtel lung ein ⸗ 
zelner Intereſſen ane eee e 
arbeiten. Zur Neubildung des abinetts erklärte Dr. Wirth 
Die Einheitsfront von Scheidemann bis Streſemauhn war erreich 
bar. Die Grundlagen für dieſes Jief waren im weſentlichen ſchon 
schriftlich feſtgolegt. Nicht — 5 die Fraktion bin ich an dieſe Stelle 
gerufen, das Vaterlamd hat mich da bingeſtellt und 
ich gehe meinen Wen unerſchroe 
Zentrums porter Zur internationalen Lage 
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Stadtverordnetenwahl. Abrüſtungs konferenz. 

Nehmt Einſicht in die Liſten im neuen Stadthanſe, Briand, der Hüter des Rechts und der Gerechtigkeit. 

1 Treppe, Zimmer Nr. 15. Briand hat ih ſowohl im Miniſterrat als auch im Senat aus⸗ 

: 175 führlich über die Teilnahme an der Waſhingtoner Konferenz ausge 

Die Liſten liegen nur bis zum 4. November, nachm. 7 Erſt legte a Miniſterrat die ee Aa Adet 

4 Uhr aus. denen er an der Konferenz teilnehmen wolle. In ſeinen Ausführungen 
Wer nicht in der Liſte ſteht, darf nicht wählen. 


int Senat erklärte Bein: nd, daß die Abſendung e hen 
807 ir ie Fin 2 Delegation nicht dieſelbe Bedeutung wie jeiue Anweſenheit auf der 

Wer ſeinen Namen nicht in der Liſte findet, erhebe ſofort 0 3 g 

Einſpruch! 


Waſhingtoner Konferenz haben würde. Er bemerkt, daß dieſe Auweſen⸗ 
get - Pflicht der dane Aſaß an den Vereinigten Staaten ſei. 
Nehmt 2 jeh f 5 N Die Vorteile, welche feine Abfahrt mit ſich bringen werde, werden nach 
Nehmt zu dieſem Zweck auf alle Fälle den Perſonal⸗ Anuſicht des Miniſterpräſidenten die Hefte Belohnung für die mit der Ab⸗ 
ausweis oder den Steuerzettel als Legitimation mit! 
Auch au 1. November liegen die Liſten aus. 


fahrt verbundenen Nachteile fein. „Angelegenheiten erſter Bedeutung 
ſtehen auf der 3 der Konferenz. Es ſollen Probleme be⸗ 

RATTEN EEE ETF EH RESTE TIEREN ERREGT) 

beleuchtete der Reichskanzler zunächſt die oberſchkeſiſche 


ſprochen werden, die Frankreich unmittelbar intereſſteren. Wir werden 
unter den Freunden Frankreichs eine nützliche Miſſion erfüllen müſſen. 
Wir begeben uns im Namen Frankreichs nach Waſhington, um die 

Frage. Die Löſung ſchlage dem Gedanken der Gerechtigkeit ins 

Geſicht. Das arbeitende Volk aller Länder müſſe durch eine Ar⸗ 

deiterbewegung in das politiſche Gefühl eingneifen, damit der wahre 


Intereſſen des Weltfriedens zuſichern. Frankreich, das 
Friede in der Welt überhaupt zuſtande kommen könne. Auf inner⸗ 


wirklich Anſtrengungen macht, um den Weltfrieden zu wahren, wird in 
Waſhington dieſelbe Richtung verfolgen. Weun es zur Beſprechung der 
politiſchem Gebiet ſtellte der Reichskanzler ſcharfe Maßnahmen der 
neuen Regierung gegen die wucheriſche Ausbeutung des Volkes 


Abrüſtungsfragen kommen wird, werden wir die uns befreundeten Ver⸗ 
einigten Staaten darüber aufklären, wie Frankreich um ſeine Sicherheit 
beſorgt in, Frankreich, das eine Beſchränkung der Rüſtungen und eine Er⸗ 
und Erhöhung der Beamtenbeſoldung und Ren⸗ 
tenbegüge noch vor Weihnachten in Ausſicht. 
Streſemann über die politiſche Lage. 


leichterung der Laſten wünſcht. die die Völker aus Anlaß der Rüſtungen 
tragen, und dos nicht nur ſeine Unabhängigkeit und Existenz, ſondern 
Köln, 81. Oktober. (Tel.⸗Un.) Freitag abend — der A1 2 
ordnete Dr. Streſemann in einer großen Verſammlung über 


auch die Traditionen der Gerechtigkelr und des Rechtes, 

deſſen Träger es iſt, und mit dem die Loſe der ganzen Menjchheit 

zuſammenhängen, verteidigen muß. Wir haben nicht nur die 

. Freiheit Frankreichs während des Krieges verteidigt, ſondern 

die politiſche Lage. Im erſten Teile ſeiner Ausführungen bes die Freiheit der ganzen Welt. Zeigt uns, Ihr Freunde, jo werde ich 
ſchäftigte er ſich mit dem Genfer Diktat; er werde den Eindruck 
nicht los, jo jagte er u. a., daß man das politiſch machtloſe Deutſch⸗ 
land auch wirtſchaftlich machtlos machen wolle. Im zweiten Teile 
ſeiner Ausführungen rechtfertigte der Redner die Stellungnahme 


den Vertretern der Vereinigten Staaten fagen, ein ſiegreiches Bold, 
das eine ſolche Mäßigung wie Frankreich bewahren kann! Frankreich 

der Deutſchen Volkspartei bei der eee Er gab der 

Meinung Ausdruck, daß die Schwierigkeiten, unter denen die Re⸗ 


ingun 


dachte nicht an Eroberung der natürlichen Grenzen. Indem wir den 
Vereinigten Staaten unſern Dank aussprechen, wollen wir ihnen das 
wahre Geſicht Frankreichs zeigen, ein Bild voller Leid, aber auch voll 
Vertrauen darauf, daß der Frieden uns endlich den unverletzten 
Schutz geben müſſe. der für uns notwendig geworden iſt.“ Der 
Senat nahm mit 301 gegen 9 Stimmen den Antrag Berards 
entgegen, der jeſtſtellt. daß bis zum Augenblick, da ſich Briand nach 
Wafhington begeben ſoll, der Senat ihm ſein Vertrauen zuſichert und 
darauf rechnet, daß er es verſtehen wird, die Rechte und Intereſſen 
der Sicherheit Frankreichs zu verteidigen und einen 
Triumph der Grundſätze des Friedens, der 
erechtigkeit und der . herbeizuführen (). 
die die Grundlagen der franzöſiſchen Republik ſind. I 


Eröffnung der Abrüftungstonferenz. 
Waſhington, 31. Oftober (Telunion.). Das Staatsdepartemen! 


derung zuſtande gekommen ſei, und auch die Tatſache, daß die 

eutſche Volkspartei als größte Wirtſchaftspartei ſich nicht an ber, 
Regierungsbildung beteiligt habe, vom außenpolitiſchen Stand 
punkt aus nicht ſo kataſtrophal ſeien, wie es von anderer 
Seite dargeſtellt werde. Zum Schluß meinte Dr. Streſemann, 
es könne vielleicht einmal eine Situation kommen, die einen 
Block der Rechten notwendig mache. Er wünſche dies 
allerdings nicht. Die Verſammlung ſpendete lebhaften Beifall. 

Die neue Regierung und die Steuern. 


Berlin, 31. Oktober. (Tel.⸗An.) In der Sonnabend⸗Sitzung 
des borläufigen Reichswirtſchaftsrates gab der ts⸗ 


ekretär im Reichsfinanzminiſterium, Zapp, im 1 der zer dend 5 e e bier@chfiunkgsfigung der Msnfereng 1a 

e k ben Reichs ber ae Ba rng ru r eee eee 

ob di either ierune 7 dem ei 7. tellten Ste 5 3 1. 0 2 5 25 . a 
e Reichsre a en b r aufgeſt . Hardinge Wünt 


London 81. Oktober. (BAT) Harding hielt in der Stadt 
Ablanta im Staate Georgien, in der er erklärte, Amerika begebe ſich 
zur Waſhingtoner Konfetenz mit dem heißen Wunſche, daß die Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen den Völkern durch dieſe Konferenz an Umfang gewinne, 
die herzliche Ark. in der die Staaten die Einladung annahmen, "be 
rech zu den beſten Hoffnungen für das Ergebnis der Konferenz. 
Am Schluſſe feiner Anſprache betonte Harding. daß Amerika ent: 
ſchloſſen fei, den einzelnen Völkern Hilfe zu erteilen, da ſich Amerik⸗ 
niemals vom Egoismus habe leiten loſſen, der das Unglück andere 
ausnutzt. Amerika wird jedoch dieſen Egoismus bewahren, inſofern 
es ſich um ſeine Unabhängigkeit und Sicherheit dandelt. Harding 
erklärte weiter: Wenn ſich die Verhandlungen bezuglich der Abrüſtung 
. ſollten, dann trage nicht Amerika die Schuld, ſondern 
a 


n i E 
brogramm feſthalte. Die fämtl Geſetzentwürfe ae dee ahm 
des 89991 575 euer ef e 1285 1 5 ai fie den R 

eichsrat beſchäftigten, ſind am 25. Okto 
„Die Kohlenſteuer mußte zurück⸗ 


% 


zu tragen. 


Die „Germania“ über die Koalition. n Abreiſe Briauds. N 
Berlin, 81. Oktober. Die „Germania“ ſchreibt: Die Koalitions⸗ Paris, 81; Oktober (Telunion.) WMiniſterpräſident Briand ii 
pildung, für die ein ſachlicher Boden noch Ausweis der mung Samstag r 11 Uhr mit der franzöſiſchen Delegation vom 
durchaus borhanden war, iſt an der parteipolitiſchen Gngherzigfeit | Bahnhof Saint Zazaire in Paris nach Le Havre abgereiſt, 
der Deutſchen Volksparlei und weit mehr noch an der der! wo er ſich heute abend noch an Bord des Dampfers „Lafaillette 


nad n einfäiffen wird. Sämliche Mitglieder des Kabinetts waren 


erin 
Zweifel daran ſetzen, daß dieſc Pe A gerade 185 on⸗ der Abfahrt zugegen, ferner der amerikaniſche Botſchafter und di 
— ünſchenswert erſcheinen mußte — es war in einigen Kreiſen der Lien er Botſchaften. arineminiſter, der 


Miniſter der 
Propaganda Danie los begleiteten den 
en. Le Havre. Wäl 
„Times“ zum Wirth⸗Kabinett. 
London, 31. Oktober. . 
engliſches Blatt zu dem neuen 
eibt: Die Beſchwerde des Kan 
rieder vertrag bon Verſailles verle 


t hätten, indem fie eine Ent⸗ 
cheidung durch den Völkerbund ſuchten 


und hierauf dieſe Entſchei⸗ 


. anſtatt die geſamte e ſelb bedenken, ab ereiſt um ſich an Bord des Dampfers „Olympic“ 
Bi: aa ei 1 ee Da ne er herein dach hen re gige Staaten einzuſchiffen. Auch der chineſiſche Bot⸗ 


s Deutſchland augenblicklich Dringlicheres zu tun Habe. Men 
5 4 —— gun . 


Das Schickſal Karls. : 
Die Alliierten forderten amtlich von der ungariſchen Regierung die 
Ausweifung des ehem. Kaiſer Karl. Sie werden darauf beten daß 
Karl ſormell abdankt. 5 Er 
Berichten aus Prag zufolge ſoll Horty erklärt haben, daß die 
ungariſche Verfaſſung eine Ausſieferung des ehemaligen Königs in die 
Hände der großen oder kleinen Entente verbiete. 8 
Das ehemalige Kaiſerpaar wird zunächſt auf einem engliſchen 
gebracht, wo es die weiteren Weiſungen des 

ſeines endgültigen Internierungsortes 


“ 


Aubreiſe der bolländiſchen Delegation zur 

Abrüſtungskonferenz. . 
Rotterdam 28. Oktober. (Tel.-u.) Die holländiſche Ab. 
ordnung zur Abrüſtungs konferenz, die unter Führung des Miniſters 
für, auswärtige Angelegenheiten van Karnebeek Sieht, iſt nach den 

Vereinigten tanten abgereift. Yen | 

Einladung Deutſchlands nach Waſhington? 

London, 31. Oktober. Der New Dorker Korreſpanden! der 
„Daily Expreß“ daß die Regierung der einigten 
Staa en erwägt, eine an Deutſchland zur Teilnahme an der 


annnenboat nach lg 
otſchaſterrates bezügli 


nort K 


Inſeln Malta oder Madeire auserſehen ſind. 


Ungarus . an Ettönig Karl. 

Ofen- Peſt. 31. Oktober. (Telunion.) Um die Ordnung in Ungarn 
wieder herzustellen, und die Lage Ungarns in Europa zu befeſtigen, hat 
die Regierüng den Extönig aufgefordert, deſinitw abzudanken und die 
vollständige Aufhebung der pragma iſchen Sanktio ien anzverkennen. Sie! 
hat ihm borgeſchrieben, ſich der engliſchen Bolſchaft auszuliefern. Die Der 
Regierung hat außerdem dem Exkönig erklärt, daß ſie die Perſonen, bie der 
am Staalsſtreich teilgenommen haben, zur Verantwortung ziehen wird. 


Horthys Bedingungen von Karl angenommen. 
Ofen ⸗Peſt, 31. Ottober. (Detuſches Tageblatt) Wie der Berichi⸗ 
exitatier des „Deuiſchen Tageblattes“ von beitunterrichteter Seite er ährt, 
hal Karl die Bedingungen Horthys ausdrücklich angenommen. Karl iſt us Bi: 


8 zuſammengebrochen. 


Gebiet räumen. 


Japan dokumentiert ſeine Vorherrſchaft im Stillen 
Aus dem Haag, 80. Oktober. Reuter meldet aus Waſhington 
Ae Rrableſen Telegrammk. des von Bord — Shißes 
japaniſchen Delegierten zur aſhingtoner Konferenz abgeſand! 
worden it, beſagt, daß der Grundgedanke des Programms. 
das Japen in Waſhington entwickeln werde, von dem 
Verlangen getragen werde, daß Japan eine Deſenſivflotte 
haben müſſe, um mit jeder Flotte, die von irgendeiner Nation 
ernen Oſten geſandt wird, abzurechnen. Es wird der 
det, daß Japan nicht vorſchlagen warde, daß die Wer- 
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igten Staaten ihre Verteidigungswerte im 
Stillen Ozean beſeitigen ſollten. Japan glaubt 
offenbar nicht, daß die Vereinigten Staaten ihre ganze Flotte 
nach dem fernen Oſten würden ſenden können. In erſter Linie 
ſei die Entfernung zu groß, und zweitens ſei im Stillen Ozean keine 
Flottenbaſis von ausreichendem Umgang für die amerikaniſchen Schiffe. 
Wenn aber die amerikaniſche Flottenbaſis ausgebaut werden ſollte und 
auch die britiſche Flottenbaſis erweitert würde, dann 
würde Japan ein Minimum haben, das auch den veränderten 
Verhältniſſen ge enüber ein Gleichgewicht bieten könnte. 

Vizeadmiral Kato, der japaniſche Delegierte für die Waf hing⸗ 
oner Konferenz hat die amerikaniſche Regierung erſucht, ihm den 
Plan für die Abrü ſtungskonferenz zu übergeben, damit die 
japaniſche Delegation dieſe Hage ſo ſchnell als möglich prüfen könne. 
Rußland inoffizieller Teilnehmer 

- an der Waſhingtoner Konferenz. 

Stockholm. 29. Oktober (Telunion.) Das Rußka⸗Büro meldet aus 
Tſchita: Die amerikaniſche Regierung hat der Republik des fernen 
Oſtens mitgeteilt, daß die offizielle Teilnahme Rußlands an der Waſhing ⸗ 
toner Konferenz unmöglich ſei, da die Sowjetregierung nicht 
anerkannt ſei. Die amerikaniſche Regierung geſtattet aber Rußland, 
inoffiziell teilzunehmen, jedoch nur an Fragen, die Rußland betreſſen. 
Sie ſei bereit, darüber mit der 5 und der Republik des 


fernen Oſtens unter Übergehung der Wladywoſtocker Regierung 
des Gegenrevolutionärs Merkulow zu verhandeln. 


Die Lage in Oberſchleſten. 


Stegerwald über den Verluſt Oberſchleſiens. 


Berlin, 31. Oktober. Gegenüber einem Vertreter des „Berl. 
Lokalangeigers“ wies Stegerwald u. a, darauf hin, 
daß wertvolle preußiſche Domänen, Staatsforſten, Kohlengruben 
und Erzlagerftätten aus dem Beſitz des preußiſchen Fiskus an 
Polen übergehen würden und zahlreiche be e Beamte ſich jäh 
vor die Entſcheidung geſtellt ſehen, ihre Exiſteng aufzu⸗ 
geben. Über die Preußen verloren gehende Steuerkraft 
erklärte Stegerwald: Die verloren gehenden Land⸗ und Gtadte 
kreiſe zuſammen waren für das Steuerjahr 1919 für die Ein⸗ 
kommenſteuer mit einem Hebungsſold von 3528 Millionen 
Mark eingeſchätzt. Die änzungsſteuer ſollte 895 456 Mark 
bringen. Dieſer Satz entspricht der Veranlagungsperiode 1917/19, 
in der die Inflation noch nicht fo ſtark hervorgetreten war wie 
heute. Wenn auch dieſe Summe nur 15 Prozent des geſamten 
preußiſchen Steuereinganges ausmacht, ſo läßt ſich auch ein ſolcher 
Steuerausfall in einer Zeit ſtändig wachſenden Defizits doch nur 
äußerſt ſchwer wieder einbringen. — Zu einem Vertreter des 
„Berliner Tageblatts“ äußerte Stegerwald u. a.: Es iſt 
abſolut ſicher, daß die Loslöſung oberſchleſiſcher Landesteile von 
Deutſchland gleich bedeutend iſt mit dem techniſchen Abſtieg der 
oberſchleſiſchen Produktion und der weiter verarbeitenden Induſtrie. 


Olezowski, polniſcher Beauftragter für das ober⸗ 


ſchleſiſche Wirtſchaftsabkommen. 
Warſchau, 31. Oktober. (Tel.⸗U.) Dlerowsti hat den Auftrag 


erhalten, die wirtichaftlichen Verhandlungen mit Deutſchland über 


Oberſchleſien zu führen. da Plucinski, der polniſche Generalkomm ſſar 
in Danzig. der urſprünglich hierfür auserſehen war, wegen des In⸗ 
krafttretens der zwiſchen Danzig und Polen abgeſchloſſenen Verträge 
nach Danzig zurückkehren muß. 3 
Die deutſche Grenzkommiſſion. 
Kattowitz, 31. Oktober. (PA T.) Die deutſchen Zeitungen be⸗ 


richten, daß die deutſche Grenzkommiſſion unter dem Boris des 


Grafen Podewitz am vorigen Donnerstag in Oppeln eintraf, wo 
fie vom General Lerond empfangen wurde. Nach den Erklärungen 
der deutſchen Zeitungen wird der Hauptwirtſchaftsausſchuß, an de en 
Spitze Chodacz fteht, feine Beratungen in Genf abhalten. Eine 
beſondere Alltierten⸗Kommiſſion, die in Oberſchleſien amtiert, wird 
mit der Genfer Kommiſſion in ſtändiger Fühlung bleiben. 


Polens Forderungen 
an die Wirtſchaftsverhandlungen. 


Rotterdam, 31. Oktober. „Morningpoſt“ meldet 
Warſchau: Die Hauptforderungen der Polen an den Wirt⸗ 
ſchaftsberhandlungen mit Deutſchland find nach den Beſchlüſſen 
des polniſchen Miniſterrates folgende: 1. Die Eiſenbahndirektion 
bleibt in Kattowitz mit Zuständigkeit auch auf das geſamte nicht⸗ 
polniſche Oberſchleſien. 2. Die notwendigen neuen Eiſenbahn⸗ 
anlagen im polniſchen Teil werden vorläufig als Teil des deutſchen 
Eiſenbahnnetzes ausgeführt. 3. Die polniſche Mark wird zu einem 
zu vereinbarenden feſten Kurs in Oberſchleſien gleichberechtigt mit 
der deutſchen Mark in Zahlung genommen. 


aus 


Zuſammenſtoß von Engländern und Kougrefipolen. 


Gleiwitz, 31. Oktober. (Tel.⸗Un.) Aus Myslowitz wird 
Idet: Am 28. Oktober teilte der polniſche Kommandant von 
yhslowitz, ein ehemaliger mit Zuchthaus vorbeſtrafter Gruben⸗ 
arbeiter, der engliſchen Beſatzung mit, daß er ſoeben aus War⸗ 
ſchau den Befehl erhalten habe, daß Myslowitz um 12 Uhr mittags 
befeht werde. Das engliſcke 


Lies Rainer. 


Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
(42. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt) 
Ach Gott, ich wollt' es Dir eigentlich gar nicht erzählen, 
weil ich Angſt hatte, daß Du's magſſch nähmſt. Aber 
schließlich, — mal wirſt Du's ja auch merken, daß 1 
Männer keine Engel ſind, wie Du immer denkſt. Au 
Dein heiliger Knut nicht!“ f 
Lies lachte. 
„Jetzt kommt wieder irgend ſolche ſchreckliche Geſchichte 
von Dir, um meinen armen Knut anzuſchwärzen. Nur 


ſchade, daß Du keinen Erfolg damit haſt. Alſo bitte los.“ 


Giſela lehnte ſich an den Ofen und kreuzte die Arme. 

„Das iſt nun ſchon eine ganze Weile her, ich weiß nicht 
mehr genau, wann, — da traf ich beim Beſorgungenmachen 
Knut und Ellen, die ſich innig bei der Hand gefaßt hielten 
und ſehr leiſe und eindringlich miteinander ſprachen. So 
eindringlich, daß ſie mich überhaupt gar nicht bemerkten. 
Sie ſahen beide furchtbar ergriffen aus. Er brachte fie 


dann noch in eine Droſchke, warum, weiß ich nicht. Es 


war ſchon abends und ziemlich dämmrig. Ich wunderte 
mich recht über Deine beiden Tugendpilze.“ 

Lies krauſte die Stirn. 

„Warum dürfen denn Schwager und Schwägerinnen 
nicht einmal miteinander ſprechen, Du biſt komiſch, Giſela. 
Wie immer, wenn Du auf dies Thema kommſt.“ 

Giſela zuckte die Achſeln. 

„Er hielt wohl zehn Minuten lang ihre Hand und 
drückte fie. Sie ließ ſich das alles auch ruhig gefallen, 
Wenn Dir's nichts macht, mir kann's ja gleich fein.” 

Lies ſtand auf. 

„Zu Deiner Beruhigung werde ich Knut einmal nach 
dieſer Sache fragen. Das wird wohl anders zuſammen⸗ 
hängen. Zu Deiner Beruhigung verſtehſt Du, — nicht zu 


meiner. 


— MPPoſener WateBlat. >= 


Kommando erbat daraufhin Verſtärkungen und brachte ſämtliche 
Maſchinengewehre in Stellung. Hierbei kam es zu Zuſammen⸗ 
ſtößen mit Kongreßpolen. Im Verlaufe derſelben wurden acht 
er Sn Fk lan Ein Einmarſch polniſcher Truppen 
iſt nicht erfolgt. 


Die deutſchen Gerichtsbeamten im polnifchen Anteil. 


Kattowitz, 31. Oktober. (PA T.) Der Delegierte des Juſtiz⸗ 
miniſteriums und Gerichtspräſtdent Boche ns ki wendet ſich in den 
oberſchleſiſchen Zeitungen an alle deurſchen Richter und Gerichts⸗ 
beamten, die im polniſchen Dienſt verbleiben wollen, daß fie bis zum 
15. November eine entſprechende Eingabe an ihn als den Chef der 
Juſtizabtetlung beim oberſten Voltsrat machen ſollen. In dieſem 
Aufruf betont Herr Bochenski daß vor allem Kandidaten in Betracht 
kommen, die aus Oberſchleſien ſtammen und die die polniſche Sprache 
ſoweit beherrſchen, daß fie ſich in dieſer Sprache verſtändigen können; 
natürlich müſſen fie die vom Recht vo geſchriebene Qualifizierung 
beſitzen. Die Kandidaten, die in den polnischen Dienſt eingeſtellt 
werden, erhalten dieſelben Dienſteinnahmen, die fie bisher bekamen, 
und dieſelben Rechte, die den polniſchen Richtern und Gerichtsbeamten 
zuſtehen. Am Schluſſe des Aufrufs erklärt Herr Bochenski. daß in 
Oberſchleſten ein beſonderes höheres Landgericht in Kattowitz er⸗ 
richtet wird. - 


die Ueberwachung des deutſchen 
Auslandshandels. 


Berlin 31. Oktober. (Tel.⸗Uu.) Halbamtlich wird gemeldet: Am 
Montag begannen in Koblenz die Verhandlungen zwiſchen der 
deutſchen Delegauon und dem interalliierten Sachverſtändigen⸗Komitee 
über die Ausgeſtaltung des interalliierten Organs 
zur überwachung der Handhabung des deutſchen 
Ein⸗ und Ausfuhrſyſtems im beſetzten Gebiet Da 
der Präſident und einige Mitglieder des interalltie ten Komitees, die 
an den Arbeiten der Pariſer Konferenz über die Beſagungs toſten teil» 
nehmen abreiſen mußten, wurden die Verhandlungen geſtern unter⸗ 
brochen, um ſpäteſtens Anfang November fortge etzt zu werden. Die 
Zwiichenzeit ſoll zur Prüfung der gegenſe tigen Vorſchlage und Ein⸗ 
wendungen verwendet werden. Der bisherige Gang der Verhandlungen 
läßt erhoffen daß es im Sanne gegenſeitiger Verſtändi⸗ 
gung gelingen wird, zum Abſchlus einer Vereinbarung zu kommen. 


| Balten aaten. 

Die lettiſche Preſſe zum Sozialiftenfongreh. 

Riga, 29. Oktober. (BAT) Die lettiſche Preſſe ſpricht ſich 
gegen den Veſchluß des Sozialiſtenkongreſſes der baltiſchen Staaten 
in der Angelegenheit der Nichtabſchließung von Verträgen mit 
Polen ab. „Latvijas Kareſpis“ macht den baltiſchen So⸗ 
zialiſten den Vorwurf, daß fie eher eine Annäherung an Rußland 
als an Polen wünſchten. Die Zeitung iſt der Anſicht, daß im 
Augenblick, da 16 die polnische litaulſchen Beziehungen regeln 
werden, kein Hindernis zur Abſchließung eines ie der bal⸗ 


tiſchen Staaten mit Polen beſtehen wird. „Latpiſas Sar⸗ 


kas“ ſchreibt: Wenn ſchon heute die Ritter des künftigen Ruß⸗ 


lands uns manchmal in ihrer Ohnmacht drohen, ſo müſſen wir an⸗ 
erkennen, daß jetzt keine Zeit dazu iſt, die Mütze über die Ohren 
zu ziehen und uns gemütlich der Früchte unſerer Erfolge zu er⸗ 
euen. Wir müſſen vorher es erreichen, daß uns und unſeren 
achbarn die Unabhängigkeit garantiert wird. Deswegen müſſen 
wir eine Verſtändigung mit Polen unter bequemen Bedingungen 
finden. Die Ablehnung einer ſolchen Verſtändigung durch die So⸗ 
zialdemokraten beweiſt, daß ſie fi) unter dem Einfluß der Ideen 
der ruſſiſchen Sozialiſten und Kommuniſten befinde, und daß fie 
n unſerer unabhängigen Staatseziſtenz nicht an⸗ 
en. 0 N 
Wilna, 29. Oktober. In Kowno-Litauen finden Zahlreiche 
Proteft-Verfammlungen gegen den Hymannſchen i Perg ſtatt. 
Die Führer perſchiedener Parteien und einflußreiche Perfönlich⸗ 
keiten verſchiedener ſozialiſtiſcher Gruppen ſind energiſch gegen 
jede Verbindung mit Polen. f 
iga, 29. Oktober. (PUT) Aus Helſingfors wird berichtet, 
daß in der Umgegend von Wyborg etliche Feet verhaftet 
wurden, die mit den kommuniſtiſchen Organiſationen in Finnland 
und mit den Moskauer Behörden in Füblung ſtanden. 
Riga, 29. Oktober. Vie ruſſiſche Kirche in Finnland hat den 
gregorianiſchen Kalender angenommen. 


politiſche Cagesneuigkeiten. 


Das Ergebnis I 145 Tal dich 1 9 
norwegiſchen Wahlen ſtellt ſich folgendermaßen dar: 
Er Nee 29 Kommunen, 18 eher ber 
Agrarpartei und 8 Sozialiſten. 
Die Luftlinie Paris —Konſtantinonel in Betrieb. Die Luft⸗ 
linie Paris—Konſtantinopel iſt in Betrieb r worden. 
Das erſte an iſt mit Reiſenden von Bulareſt in 2 


5 


nopel eingetroffen. Es hat die 516 Kilometer lange Strecke in 
Stunden zurückgelegt. 


Ich brauche meines Mannes Erklärungen nicht 
erſt, um ihn zu verſtehen. Aber ich weiß nicht, was Dir 
Knut getan hat, Du hackſt auf ihn und möchteſt ihn ſchlecht 
machen.“ 

Halb lachend, halb zornig ſagte es Lies. f 

Da brach Giſela in Tränen aus, wie ſie es jetzt oft 
ohne Grund tat. 6 f 

„Weil ich Dich lieb habe, Lies, habe ich Dir das erzählt. 
Um Dich zu warnen. Jedesmal, wenn ſch Verdacht hege 
egen Knuts Benehmen, nimmſt Du's als perſönliche Be⸗ 
eidigung. O, ich könnte Dir noch viel mehr erzählen. — 
viel mehr. Aber ich Iope Dir jetzt gar nichts mehr. Renn 
Du nur in Dein Unglück.) 

Lies ſeufzte. 

„Ich will jetzt nicht mit Dir ftreiten, Giſela, weil Du 
elend biſt. Aber Du haft eine blühende Phantaſie. Ich 
muß jetzt gehen. Leb wohl!“ 

Abends als Lies mit Knut im Wohnzimmer ſaß, nahm 
ſie ihm leiſe die Zeitung aus der Hand. 


„Liebling, ich möchte Dich etwas fragen. Aber nicht 
weil ich neugierig bin ober Dich kontrollieren will, — nur 
um Giſela Rede und Antwort ſtehen zu können. Sie 
ſchwötzt immer fo viel törichtes Zeug. Haft Du einmal mit 
Ellen in der Schönſtraße abends geſtanden und zehn Mi⸗ 
nuten ihre Hand gehalten und gedrüdt? Sie ſoll ſehr 
bleich ausgeſehen haben, Du auch, und dann haſt Du ſie in 
einen Wagen geſetzt. Bitte, lach mich ruhig aus, meinet⸗ 
wegen ſei auch böſe. Aber ich kann wirklich nichts dafür. 
Ich muß Giſela widerlegen.“ 


Langſam hatte Knut die Zeitung zuſammengefaltet. 
Dann ſtäubte er die Aſche von ſeiner Zigarre. Er wußte 
genau, worauf Giſela anſpielte. Deutlich ſtand ihm jener 
traurige Abend im Gedächtnis. Aber auch das Verſprechen, 
das er Ellen gegeben. Daß er ſeiner Frau jetzt nicht die 


Poſen. Sich auf den Patriotismus 


Der griechtſchetürliſche Krieg. 


Griechiſche Kriegsführung. 
„ Angora, 81. Oktober. (Tel-Un) Die Griechen Haben nac 
einer Mitteilung des Kommiſſars für auswärtige Ange egen hein 
bis Ende September 79 Dörfer in der Gegend von Sakaria u 
Eski⸗Schehir in Brand geſteckt. 


Kemaliſtiſche Friedens ſehnſüchte 
Ronſtantinopel, 31. Oktober. (Tel.⸗Un.) Nach den letzt 
Berichten aus Angora wünſcht man in nationaliſtiſchen Kreiſen 
über Friedens bedingungen zu verhandeln, an erſt 
Stelle mit Frankreich, England und Italien und erſt nachher mi 
Griechenland. 
ſtäligt, 


Gefangenenaustauſch. 


London, 81. Oktober. (PA T.) 
die Türken ia zu einem Gefangenenaustauſch bereit erklärt haben. 
Die in Ineboli in Haft geſetzten Engländer ſollen am Montag 

reiheit geſetzt werden. Die türkiſchen Gefangenen befinden 

ſchon auf dem Wege von Malta nach der Türkei. Sie werden 
jedoch nicht früher freigelaſſen, ehe alle engliſchen Gefangenen 
den engliſchen Behörden überwieſen werden. 


Japan räumt Sibirien. 


London, 31. Ottober. (Tel.⸗U.) Wie aus Tokio gemeldet wird, 
hat Jap in beſchloſſen Sibirien zu räumen, wie auch die Ver⸗ 
handlungen in China ausfallen mögen. Der Schutz der ſapaniſchen 
Untertanen wird der neuen ſibiriſchen Regſerung überlafien. Die 
Japaner werden alle ruſſiſchen Waffen und die Munition zurückgeben 


Republik Volen. 


Der neue Teilgebietsminiſter in Poſen. 
en 


Poſen, 31. Oktober. (Pa.) Am Sonnabend traf in Poſ 
der neu ernannte Miniſter des ehemals preußiſchen Teilgebiets, 
Herr Dr. Joſef Wybiceki ein. Auf dem Bak 
Miniſter von dem Vizeminiſter Dr. Wachowiak u 
ſteher der Präſidialabteilung Herr Chorzewski empfangen. 
Um 10 Uhr früh fand im Schloſſe eine feierliche Begrüßung des 
Miniſters und die Vorſtellung der höheren Beamten des Miniſte⸗ 
riums und der Amter, die unmittelbar dem Miniftertum unter: 
ſtehen, ſtatt. Den Miniſter begrüßte im Namen der Beamten der 
Vizeminiſter Dr. Wachowiak und bat ihn, daß er bei Über⸗ 
nahme der Regierung vor allen Dingen für die Staatsbeamten 
orgen ſolle, deren materiell Lage ſchlechter it als in anderen 
eilgebieten. ner N 
Vizeminiſter Wachowiak dem Herrn Minifter, daß er bie f 
Aufgabe der Weiterführung des Miniſteriums und zur gegebenen 
Zeit die Liquidierung des Miniſteriums des ehemals preußiſchen 
Teilgebiets zum Wohle des Teilgebiets und ber mic Republi! 
Polen durchfüßten möge. Der Miniſter Dr. Wybicki betonte in 
ſeiner Ankwort, daß er, wie allen bekannt iſt, auf die Übernahme 
dieſes Miniſteriums nicht gedrungen habe. Er habe im Gegen: 
teil dieſen Poſten mit großer Beſorgnis angetreten und ſei ſich 
deſſen bewußt, welche ſchwere Aufgabe er zu löſen habe. Er wandte 
ſich an die Beamten und forderte ſie ng ihren Poſten zu 
verbleiben und ſich wegen der endgültigen Liquidierung des Mini⸗ 
ſteriums nicht zu ſcheuen, neue Poſten anzunehmen, die ihnen 
übertragen werden. Sie ſollten vor einer eventuellen Überſiede⸗ 
lung nach e e ebenen, ne ee 
teurer un e nung gungen limmer 

1 
der Miniſter die Überzeugung aus, die Beam 
Augenblick für das Wohl des Vaterlandes Opfer bringen werden, 
und daß ſich ohne Zweifel nach einer gewiſſen Zeit die Verhältniſſe 
im ganzen Staat bedeutend verbeſſern werden. Die Rede dez. 
Miniſters Dr. Wybicki zeichnete ſich durch Aufrichtigkeit und 
Herzlichkeit aus. 

Ein polniſch⸗ukrainiſcher Hondelsverkrag. Am 27. d. Mts 
bat A der Handelsvertreter der ufrainiichen Sowſetrepublik an das 
Außenminiſterium gewandt und um Einleitung von Verhandlun 
wecks Abſchließung eines Handels vertrages zwiſchen 

eiden Staaten erſucht. 

7 Dantefeier in Warſchan. Am Sonntag wurde eine Dante⸗ 
feier in Warſchau im Saale der Stadtverordnetenverſammlung ab⸗ 
gehalten. An der Feier nahmen teil: Rektor und Senat der 
ſchauer Universität und die Verwaltung der Stadt Warſchau. Den 
Vortrag über Dante hielt Profeſſor Bronts law 23 att Darauf 
Kae im Namen Italiens der italienijche riftſteller Senatoß 

aſſony. 

Varderlip in Warſchau. Die Zeitungen melden: Das Staats⸗ 
e emofing Freitag den in Warſchau weilenden Herrn 
Vanderlip. einen der hervorragendſten Finanzmänner Amerikas. 


Wahrheit jagen konnte, machte ihn verlegen und unficher, 
Er ſtand — et 

„Sage nur Giſela, daß ſie — wohl verſehen haben 
muß. Auch iſt es ein häßliches Geſchäft das Spionieren.“ 


Er hatte die Stun in Falten gelegt und ſah ſehr ernſt 


3. 

Lies war ein wenig erſchrocken. Sie hatte gedacht, er 
würde fie auslachen. 
„Du biſt mir doch nicht böſe, Knut“? 


Sie ſah ängſtlich zu ihm auf und legte die Hände in⸗ 
einander. 


a . 
„Das Ganze iſt fo ſehr albern. Aber Giſela bearbe 
mich heute 1 Da 455 ich es Dir lieber offen fe 

Er zog ſie an ſich und küßte ſie. Weich und innig. 

„Ich Dir böſe fein? Aber Lies! Nur Du mußt biefe 
verrückte Giſela nicht zu oft beſuchen. Wenn ich Ernſt wäre, 
eg ich fie überhaupt längſt in eine Anſtalt gegeben 

aben.“ 

Jetzt mußte Lies lachen. 

„Aber, Knut, ſie iſt doch ſonſt ganz aufrichtig. Nur 
jetzt etwas krankhaft überreizt, aber das iſt ja natürlich. 
Ich hoffe das VBeſte von der Zukunft. Paß nur auf, wenn 
erſt alles glücklich vorüber iſt und ſie ein geſundes Kindchen 
hat, wird ſie noch gang vernünftig. Sie iſt nämlich im 
Grunde gar nicht fo ſchlimm.“ 

Wieder küßte er ſie. N 

Mein Sonnenſchein,“ ſagte er Teile, — 

Sie ſah ihm in die Augen, voll tiefer, heißer Liebe, 

Dann zog fie ihn mit ſich. 

„Du mußt den Jungen noch einmal ſehen, wie er 
ſchläft. O Knut, manchmal denke ich, Gott hat mir zu viel 
Glück gegeben. Erſt Dich und dann das Kind.“ 


/ 


ihr an das Bett jeines ſchlummernden Kindes. 
(Bortjegung folgt.) 


Mi] 


4 ö 


In denſelben Kreiſen wird der Bericht ber 
ß ein Schritt des Athener Kabinetts zu erwarten it | 


Amtlich wird gemeldet, daß 


Bahnhof wurde dern 
dem Vor⸗ 


* weiteren Verlauf ſeiner Anſprache wünſchte der 


Da legte er feft den Arm um fie und ging leiſe mit 


9 


—Dolener Baaehlat. 7 


wurde natürlich ebenfalls feſtgenommen. Der Motor, den die 
Spitzbuben wahrſcheinlich vergraben haben, offenbar weil er ihnen 
zu ſchwer war, iſt bisher noch nicht wieder herbeigeſchafft worden. 


X Die nächſte Stadiverordneten⸗Sitzung findet mit 
Rückſicht auf die beiden katholiſchen Feiertage erſt am 
Donnerstag, dem 3. November, nachmittags 6 Uhr mit 
folgender Tagesordnung ſtatt: f 

Bewilligung einer einmaligen Zulage für die Beamten; Er⸗ 
höhung der Arbeiterlöhne; perſönliche Angelegenheiten; Antrag des 
Kommunalbeamtenvereins in Poſen in Angelegenheit der Gehälter; 


Die Kämpfe in Marokko. 

Madrid, 31. Ott. (Parz.) Der Kriegsminiſter erklärte in der 
Kammer, daß die ſpaniſchen Truppen gegenwärtig im Kreiſe Gumera 
zrnſte Kämpfe mit bedeutenden Abteilungen der Aufſtändiſchen führen, 
die reich mit Waffen und Munition verſehen iſt. 

London 31. Okt. (FAT) Eine fpaniſche Mitteilung berichtet von 
der Einnahme Arruits in Marokko. Nach Einnahme der Ortſchaſt Arruit 
in Marolko fanden bie Spanier dort 9000 Leichname ſpaniſcher Soldaten, 
die in ſchrecklicher Weiſe von den Mauren ermordet worden ſind. 


Wort und Schrift mächtig ſind, zu genügen. Die Kandidaten 
weigerten ſich, ſich einer ſolchen Prüfung zu unter 
ziehen. und gaben lediglich die Verſicherung ab, daß fie den Ver⸗ 
handlungen folgen können. 2 

UI Bromberg, 30. Oktober. Der hieſige Geflügelsüd- 
terberein veranſtaltet in der Zeit vom 19. bis 21. Nopember 
dieſes Jahres in Kloſes Sälen ul. Jagieilonska (früher Wilhelm⸗ 
ſtraße eine große Ausſtellung bon Geflügel, Tau 
ben und Kaninchen. — Anmeldungen ſind an Albert Neu⸗ 
5 ul. Kujawska 34a bis zum 11. November einzu⸗ 
reichen. 


Deutſches Neich. 


gur preußiſchen Reglerungsfrage. Die in Preußen ge⸗ Ankauf von Akt lat . und V 7 0 P 
pflogenen Verhandlungen über — Rae nen ſind da⸗ 1 Betonung. gg ene in Velen Ber: 4%, oe 9 lt een er 285 
durch ins Stocken geraten, daß die ſonaldemolratiſche Partei] ſtärkung von Ausg betiteln veiſchiedener Verwaltungszweige; Koſten⸗ 3% es Pfan Sach B 3 3 
infolge der Vorgange im Reiche die Schaffung eimer großen Regierungs⸗ deckung der Ausarbeitung des Kanalprofetts; Erhöhung der Kurkoſten 31% 5 N obne Buchſt. Tasse r 
koalition zurzeit nicht für möglich hält. im Stadtkrankenhauſe; Bewilligung einer Unterſtützung für die 3750 0 Buchſt. C n dan 
* are gg „au die dae S sverleger ſtädtiſchen Küchen. 4% 0 7 Bucht. On. E 8 RER 

ubigen eine abermalige Erhöhung ihrer Bezugs⸗ und Anzeigen⸗ X Verlängerung der Polizeiſtunde. Der Staroſta Grodzkie in 40% ® Pi... eg —.— —.— 
preiſe für ihre Blätter vom 1. Dezember ab an. Poſen hat die Polizeiſtunde für ſämtliche hiefigen Gaſtwirtſchaften 40% neue) mit voln. Stempel —.— — — 
1 5 a ben DEN ide Foren 5 Du 180 2 Prat ohne reer von 2 Uhr auf 25 Uhr nachts v 1% Dal: e u a8 —.— | 108 3% 

ksſtaates Heſſen hielt feine ußſitzung ab, in der Präſt⸗ D. ⸗A.⸗ Verein. ie hi Vereine deutſcher 2% Pol. Provinzialobligationen —.— 

dent elung der gele! en Arbeit in einem Rückblick gedachte. ere ſind mit 3 u 22 8 in 18 57% Poſener Prov.⸗Pfandbriefe —— —— 
I eee A He EN Bine 82 

2 . & „ An⸗ n em Monatserſten im Café Briſtol ab. Die . 
kräge. 860 Vorſtellungen, 211 Anfragen. 22 Gegenſtände blieben Bereindbetizäge find auf 190 M. monatlich feſtgeſetzt worden. Es] Hlpot. Warſzawes k. ver 
unerlebigt. Nachdem er jeinen Dank an die Abgeordneten. das liegt im Intereſſe der Angestellten, die Monatsverſammlungen Bant wis zku I—VIl em. ungen.) 220 +- 220 ＋4 
Präſidium, das Bureau und die Preſſe Ausdru 1 atte, 8 25 4 K. n nächſter Sitzung ſtehen die neuen Dank wiszku VIII em. (ungeſt.) 220 220 A 
ſchlaß der Präſident mit einem dreifachen Hoch auf das heſſiſche Statuten des G.⸗G.⸗A. zur Deratung und anderes mehr. — tazku IX em. fungeft.) 220 + 220 ＋ A 
— * 2 eftifhe Heimatland die Sitzung. Die . 3 Deutscher Theaterverein. Die Wiederholung der konzert R e VIII 0 Tu 30 ＋ A 
raten brachten außerdem noch ein Hoch auf die Republik aus. — mäßigen Aufführung von Mozarts Zauberflöte“ am Songabend EB: „ . „ er —— 
Die Neuwahlen zum heſſiſchen Landtag finden am 27. November di det. n ie i b ö Bank Dysk., Budg.⸗Gdansk I- IV — 2 
itatt eg ei el 58 wi im he Lug ne pre pp Iwilecki, Potocki! Ska. ge? 485 HA 

U im Saal des Zoologiſchen Gartens, ſondera im Vereinshaus ſaa Bank ſemian III RR ER! 3 

Ir eiffa af Danzig 2 i tat, Auch die Preiſe waren im Anzeigenteil infolge eines Mißver⸗ Bank Jiemskt e FR U 
ei . ſtändniſſes nicht richtig angegeben. Sie betragen 250, 200 und 150 178 rr K 

=} Cine Dansiget Gorbiimelfe 1922. Der Mefemusfähuk ber Mark (nicht wie angegeben war, 400, 300, 200 und 100 Mart). — An eee 9 
Danziger Handelslammer hat ſich für die Abhaltung "einer Dan⸗ Montag, dem 7. November werden im Saal des Zoologiſchen Gartens 3 Ster! * kl. Kup) 440 TEN | 430 EN 
ziger Nee im Herbſt 1922 Ae Es hat ſich auf Grund die Haupt zenen von Goethes Ale Erſter Teil, aufgeführt. Dieſe Juban r III (extl. Kup.) Nn 2 
diefes Beſchluſſeß die „Danziger Meſſe, G. m. b. H.“, gebildet, ein] Aufführung beginnt pünkttich um 7 Uhr. Dr. Roman Mah 1— IM 560 + | 870 + 
E eee a et Form, das n ad 7 5 größere . 55 2 h TA 535 +A 

in. genuigenber Weiſe borbereiten 10 zur Aufführung kommt. tit die „Geburt Chriſti“ von Heinrich v. Her⸗ Patria 0 
— . ...... zöZogenberg. — Freunde Spittas und Brahms'. Mit dieſem Werke ıı N Sika! er ut, 
0 . * 2 L ˖ begann der Bach⸗Verein am 19. Dezember 1896 hier in Poſen ſeine E 8 — 1 ve ORT . 
ORal ;- u ropbinztalzeitun Tätigkeit; nun ſoll es zur Jubelfeter wieder Zur; vor dem Weihnachte⸗ r BE ER 
oO A Be 9 a 3 8. feſte reine: en Damen und Den. die noch mit⸗ G — n = 8 
Alpin h fingen 0 ige vor 1 u» =. . bei on 1 Cegiels ti Vl em. 275 275 
; genten, Paſtor R. Greulich. Grobla 1 (fr. Grabenſtr.), melden. In] Hurtown ar EHER 2 
BER” nn Boten „ biefee Woche findet wegen der Feiertage keine Chorprobe ſtatt; die — 5 Ro 8 . . . 270 + 
— 9 * 8 ger | nächite ft am Montag. dem 7. November in der Aula des Deutſchen] Wytwornia Ehemiezna. . .. 250 +& 260 + N 
2 blatte“ erſt am Mittwoch nachmittag. re Die 97 Zum für die Damen von 7½ bis 9. Suoffiziefte f 
für die Herren von 84, 2 Uhr. Kurſe: 
Ein Violinkonzert. Wie uns mitgeteilt wird, gibt der 4% poln. Pfandbriefe — — 
die Stadtverordnetenwählerliſten einſehen! Binltoireanie . Jahnke ein Konzert am 8 Dir voln. Pfandbriefe (abgeſt.) —.— — 

Die Wählerliſten für die am Sonntag. 18. Dezember, Per 3. Rovemben, abenbs . 3 . ui‘ — — 

7 ; \ eliebte Kun ngt eine Reihe von Muſterwerken der Violine |‘ zua exkl. Bezugsr.) —.— un 
ſtattfindenden Poſener Stadtverordnetenwahlen liegen in dieſer] literatur zu Gehör. u. a. dee Teufelstriller, Sonate von Tartini, und | Bank Przemyskomeow 5 5 . 1 225—230 N 216 ＋ N 
Woche bis einſchl. Freitag, 4. November, im Rat: Bott 88 8 gelangt win zen u ne Mare mcg RICH, — —.— 
Haufe 1. Stock, Zimmer Nr. 15 in den Stunden von 9 Uhr] Thema on ion pon an Pangftroh. Dag interesante Wer? Ourtownlg Prager > — m 

1 i - 4 Thema von Fiorillo von Ivan Langſtroth. Das intereſſante Werk] Hurtownia Drogerpina 1— II. —.— —— 
vormittags bis 4 Uhr nachmittags zu jedermanns Einſicht des eld Drfannten amerikanischen Komponiſten ıft bereits dieſen] Hartwig Kantorowiez ı . « —.— 695 A 
aus. Pflicht jedes deutſchen Wahlberechtigten 1 ur Ir 1 Salzburg, . „ . —— — 

; i 8 5 a. M., London un ockholm angenommen worden un eramiczne 1 —— — 
iſt es, ſich perſonlich davon zu überzeugen, daß fein Name berechtigtes Auifehen in den muſitaliſchen Kreifen erregt. Eintritts- Drzewo 14 . —— un 
= 5 die Liſte aufgenommen iſt. Wer nicht in der Wähler⸗ Bee * 80 loſen in der Mufikaliengand lung von W. Gorski Km nenn — — 
liſte ſteht, darf bei der Wahl ſein Wahlrecht nicht ausüben. Bei] (Bote u. Bock). N bee RE EN ... ue — 

2 . + 2 2 2 B fi Auto 6 — 3 
der Schnelligteit, mit der die Wählerliste angefertigt werden mußte, gegen 1 und lee 1 bete 1 en e Wagen Ottone er 24 — m 
und bei der großen Verſchiebung der Wahlberechtigten, die feit | Morgen, en 10 Uhr vormittags findet ein Wettſpiel zwiſchen — 1 Maſzun Mtynskich. — ri 14 
der letzten Stadtverordnetenwahl im Frühjahr 1 ſtatige⸗ Bar ——4 We 1 N ne nn 3 TEEN NS Kain. Te Ka 
funden hat, find Fehler in der Lifte nicht nur nicht ausge⸗ or. nz Ne Seen „ . . 20-225 + —.— 

1 l Bemüjemartt zaß te man für Kraut 55 M., Mohrrüben 35 M. bn. 
ſchloſſen, ſondern ſogar höchſt wahrſcheinlich. Deshalb iſt es 2 80 M. Zwiebeln 60 M. rote Raben 35 M. das Pfund. Biawa 15 80 A een . / Th 400-420 ＋ N 
Pflicht jedes Wahlberechtigten, ſolche Fehler zu beſeitigen. 8 O 5 ums 2 U rer M., nel m. m Dom Komſekchiu nen Fans 
2 2 r 2 — * i 
Wahlberechtigt ift, worauf nochmals ausdrücklich hinge. yanfe 1200-1400 M., Enten 600-700 M. Hühner 400 —550 M. Seattestte Kopie A 220 EN 
wieſen ſei, jeder polniſche Staatsbürger, natürlich Bas n Tauben urn das Bagp. — Butter bastel 850 M. Bapiernin, Dodge En 230 IN 
auch jeder .polnifhe Staatsbürger deutſcher und die Man ar e lextl. Deo.»St) . . » . | 215-290 +N —.— 
arne . DaLH Ban Kurfomh. ı ı =120 LA 1220 IN 
. das ee beſitzt, am Tage der Wahl das 21. Le⸗ er oe vn D 16 ** rat — Engel⸗ —— n Ki _— 150—145 + 
ensjahr vollendet hat und feit dem 12. Auguſtſſtein aus Krakau, ber vor einiger Fin "War, | Sion BE.» ns En ER 

A . agen um hier eine Stellung zu ſuchen, erſchoſſen. In der Nacht war er mit] Zige, teln. Aug,⸗Gradowice * — 
d. Js. ſeinen ſtändigen Wohnſitz in der Stadt Poſen hat 2 demſelben Laue wohnenden Chanſonetten Pe ieſigen Bar |‘ reuma 5 ur ee * R 140 TN ; 140-165 N 
Bemerki jei, daß die Wahlliſten auch am morgigen Aller⸗ na Haufe Lan K 1 an 1 Hr c u — — 

i 2 er als Grun mord an, daß er au nicht erklär⸗ : 0. «= ofiarowene 
heiligentage in der angegebenen Zeit zu ledermanng ſiche Weiſe um fein ganzes Geld gekommen ſei. Bei ihm wurden noch * 2 Angebot Golalſat; 9 Ar dano 
Einſicht ausliegen. x . ſend Mark vo efunden frage (polnisch: P. po2a M 

einige Tau rg . ＋ = dbegzahlt (polniſch: + - placono). 


Schnell aufgeklärte Millionendiebſtähle. 

Der in der Nacht zum Sonnabend in der Werkſtatt des Pelz⸗ 
warenmagazins von Benno Schultz in der ul. Gwarna 16 (fr. 
Viktoriaſtraße) verübte große Ein bruchsdiebſtahl, bei 
dem Pelzwaren uſw. im Werte von mehreren Millionen Mark ge 
ſtahlen wurden, hat dank der Aufmerkſamkeit von Polizei 
beamten des 0, Poligeirebiers in der ul. Materfiego 20 
(fr. Prinzenſtraße) überraſchend ſchnell feine Aufklärung 
gefunden. Während des Bahnhofsdienſtes auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe unternahmen die Polizeibeamten Sonnabend abend nach 
10 Uhr eine Rebiſion der Warteſäle nach etwa verbotswidrig aus⸗ 
guführendem Spiritus. Hierbei ſtießen fie auf zwei verdächtige 
Individuen, die zwei große Säcke mit geheimnisnisvollem Inhalt 
bei ſich führten. Auf die Aufforderung der Polizeibeamten, die 
Säcke zu öffnen, ließ der eine den Sack im Stiche und verſchwand, 
während der andere ſich zur Offnung des anderen Sackes hes 
quemen mußte. Und fiche da, es lam ein großer Teil der Diebes⸗ 
beute aus dem Schultzſchen Einbruchsdiebſtahl zutage. Der ſchleu⸗ 
nigſt berbeigerufene Kaufmann Schultz konnte die Beute als fein 
Eigentum feſtſtellen. Ein Teil der Beute fehlt noch. Der Eins 


Spur. 

In einem anderen Falle iſt es dank der Tätigkeit unſerer 
Kriminalpolizei ebenfalls gelungen, einen 2½ Mil ⸗ 
lionen⸗Diebſtahl unmittelbar nach der Tat aufzuklären. 
Im Schweſternheim in ber ul. Sielska 18 (fr. Hellmannſtraße) in 


=. * 1 Er, iſt * Re angetan. Er hat ein Schreiben an den Gemeindelirchenrat, datiert 
8 x nie en Jar a0 enborffitzaße), der bom 7. ber, gerichtet, in dem er unter Androhung gwangs⸗ 
im Begriffe ftand, mit feinem Genoſſen nach Warſchau abzu- weifen Vorgehens die Entfernung der deulſchen In 0 
dampfen. Man ift auch dem anderen „ſchweren Jungen“ auf der ſchriften verl anz. An dem herrlichen Gebäude, das als Im P of ener € an 8 e 2 


Angelegenheit betr. Erweiterung der Verordnung betr. die Melde⸗ 


Beitritt als Mitglied zum Tow. Polskie Institutu Narodowego; 


Dieſer 


Ben 


angelegentlih an feinen. Kleiderſchrünten ice zu Er 
j eit geſtört ſah, zum 
i ockwerle 


Kran 


Einbruchsdiebſtähle. Aus einer Wohnung am Waly Wa 
(Fr. Sagen ) wurde bet einem ee für eine Nile 
Wäſche, gezeichnet S. W. und R. W., geſtohlen. — . 
Sonnabend wurde aus einer ar er Hauſes ul, 3 8 
Naumannſtr.) ein Paar ſchwarze Kutſchgeſchirre im Werte von! 


Me. geſtohlen. | 


ee 2. Petrus 2, 17: „Tut 


pflicht: Beſtätſgung des Gebühren⸗Tarifs des Mietseinigungsamtes; 


Handel, 


zu ener Getre 
nd 1 wie am 


ft 

mit 8400 M. notiert würde. 
Die polniſche Mark in Kattowitz. 

wurden hier 4% Pfennig, als Ueberweisung 
Danziger Börfe vom 22. Oktober. 1 Pfund Sterli 

graphiſche 2 Geld. 690,70 Brief, 1 Dollar 176 


an der 
ptſächlich 


Gewerbe u 
Kurſe der Poſener Börſe. 


cha u. 


Rigaer Börſenbericht vom 29. Oktober. 


Dollar 341. 


6970 beiche lark 25. 


ſchwediſche Krone 79,26, 
e Mark 2 20, finniſche Mark 5,32, eſtniſche Mark 0,75, 


polniſche Mark 0.10, lettiſcher Goldfranken 67,75. 


idebörſe vom 31. Oktober. Die Notierungen 
4 dem 28. Oktober, außer Roggen, der 


Jon be polniſche Mar 
Pfg. gezahlt. 


Engl. Pfund 1350, 
däniſche Krone 


hat von allen deutſchen Zeitungen 


die größte Auflage 
das — 


‚tele 
Sun 
ung 
Borſe war andauernd ſtar! 
in Bezug auf den Dollar und die 


volniſche Mark. Außerdem zeigte die Börſe ein Intereſſe für die 
überweiſungen auf War 


Gurtſchin war in der Nacht zum Sonntag ein ſchwexrer Ein⸗ 
0 bruchsdiebſtahl verübt worden. Geſtohlen wurden ein elektri⸗ 
ſcher Motor der Firma Kantz, Elektriſche Geſellſchaft in Beerfelde, 
mehrere Treibriemen und ein großer Poſten Anſtaltswöſche im 
Werte von 2½ Millionen Mark. Die ſofort benachrichtigte Kri⸗ 
minalpoligei nahm die Spur der Einbrecher, die über Felder hin⸗ 
wegführte, auf und entdeckte dann auch die Einbrecherbeute außer 
dem Motor bei einem Einwohner von Gurtſchin. Obſchon diefer 
angab, nicht zu wiſſen, wie die Sachen in ſeine Wohnung ge⸗ 
kommen waren, gelang es doch, als Einbrecher zwei verhei⸗ 
ratete Nän netz aus Gurtichn feſtzunehmen: der Geblex 


Bofener Tageblatt 


(vereinigtmit „Poſener Warte“) 


Zuſerate finden daher durch das „Poſener 
Tageblalt“ die größte Verbreitung 
uud damit den beiten Erfolg! 


® Samter. 30, Oktober. Die „Samterſche Ztg.“ ſchreibt: Zu 

den Stadtverordnetenwahlen find bier 3 Liſten aufgeſtellt 

worden. 2 polniſche, 1 deutſche. Die Kandidaten der letzteren wurden 

vor die Wahlkommiſſton zitiert, um der Prüfung gemäß der vom 
verlangten Vorſchriit, ob fie der polnüchen Sprache 


* 


\ 


‘ 
7 


— MVoſener Cageblatl. >= 


SoRal:u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 31. Oktober. 


Kontrolle der Volkszählung. 

Das Statiſtiſche Amt der Stadt Poſen bittet uns 
um die Veröffentlichung des Folgenden: 

Um die Mängel, die bei der Volkszählung vorgekommen find, zu 
beſeitigen und die notwendigen Vervollſtändigungen zu machen. wird in 
den nächſten Tagen eine Hauskontrolle ſtattfinden. Die Bürger 
werden aufgefordert, gewiſſenhaft mit allen gewünſchten Informationen 
zu dienen. Jedes Erſchweren der Arbeit der Kontrolleure würde eine 
Beſtrafung der Schuldigen nach ſich ziehen. 

Herabſetzung des Brotpreiſes. 

Der Brotpreis in Samter iſt nach einer Beſprechung der 
intereſſierten Kreiſe von Freitag ab von 225 M. auf 175 M. herab⸗ 
geſetzt worden. Das Pfund kommt demnach auf 58¼ M. Die 
Semmeln koſten 15 M. Von einer weiteren Brotpreisherabſetzung 
in Poſen hört man bisher noch nichts, obſchon nach den von uns 
veröffentlichten Getreidebörſeberichten die Getreide⸗ und Mehlpreife 
auch in der vergangenen Woche erheblich geſunken find. Auf dem 
heutigen Wochenmarkte des place Sapiezyäski (ir. Sgpiehaplatz) ver⸗ 


I Die polizeilichen Beſtimmungen für Allerheiligen und 
Allerſeelen. Das Staroſtwo Grodzkie weiſt darauf hin, daß am 
1. November (Allerheiligen, wie auch am 2. November (Allerſeelen) 
nur Veranſtaltungen ernſten Inhalts, wie Oratorien uſw., geſtattet. 
Dagegen find photographiſche Borſtellungen. Konzerte, die heitere 
Stücke zum Gegenſtand haben, wie auch jegliche Luſtbarkeiten verboten, 

N Streikabzüge für die Landarbeiter. Am 19. d. Mts. ſand 
eine Beſprechung über die Lohnfrage und den Landarbeiterausſtand 
ſtatt. Hierbei haben Zjednoczenie Producentsw Rolnych und der 
Arbeitgeberverband ſolgenden Beſchluß gefaßt: „Für jeden Streiktag 
find dem Fornal (Knecht) und dem recznia (Hofegänger) 650 M. in 
Abzug zu bringen, dem Vogt, Stellmacher uſw. 800 M., den Schar⸗ 
werkern und Saſſonarbeitern 135 M.“ 


*Inowrockaw, 30. Oktober. Über eine furchtbare Brand⸗ 
kataſtrophe mit Menſchenopfern berichtet der „Dziennik 
Ruf.” folgendes: In der Nacht zum 20. d. Mts. brach bei dem Land⸗ 
wirt F. Krüger in Oſiek Wielki ein Feuer aus, das in der mit 
Getreide angefüllten Scheune entſtand, von wo es ſich auch auf 
die Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude verbreitete, die ebenſo wie die 
Scheune mit dem ganzen toten Inventar ein Raub der Flammen 


wurde. Es verbrannten auch 17 Schweine und ſämtliches Feder⸗ 
vieh. Der Schaden beträgt nach den Angaben des Beſitzers 


kaufte ein Mann aus Kurnik Dreipfundbrote zum Preiſe 
von 190 M.; er wurde von den Käufern geradezu Beftürntt und 


machte ein glänzendes Geſchäft. 


Der Einzelfahrpreis beträgt vom 1. November ab Mark 
0.—; die Abonnements preiſe für Monats⸗ und Netzkarten 
find um 100 % ren ausgenommen Schülerblocks, deren 
Preiſe unverändert bleiben. 

Für jedes größere Gepäditüd. ſoweit feine Mitnahme 
geſtattet iſt (§ 9 der Pol.⸗Verordn. v. 10. 5. 07), wird ab 
1.11.21 das tariſmäßige Fahrgeld erhoben. Mp 647 

Der Vorſtand. 


N Belanntmachung. 
Vom heutigen Tage ab können alle Reſtaurationslokale 


bis 115 Uhr abends geöffnet fein mit Ausnahme der 


Lokale mit Damenbedienung. 
Die Verordnung 
18. Mai 1920 betr. Deftillationen und Probierſtuben bleibt 
dagegen weiter in Kraft. 
Starosta Grodzki. 
m. p. Mrävincsics. 


Poſener Tiefbrunnen⸗Baugeſch. 
und Pumpeafabrik 


Traugutta 6, Tel. 1568. liefert eriiflajfige Arbeiten. 
!. ͤ K ͤ y . 


Mein im Grenz⸗ und Zollort Miafteczto (Polen) be⸗ 
legenes garantiert gutgehendes und ſehr erweiterungsfähiges 


Intel-Nestanr. Inernalional" 


G68. Zt. verpachtet) will ich ſofort verkaufen. 


mit ſämtlichem Inventar 
Ohne Konkurrenz. alles maifive Gebäude, z. T. neu erbaut, 
elektr. Licht. Quellwaſſerteitung, Garten, Land. Wieſe, 17 
heiz bare Räume, 2 Küchen, 2 Speiſekammern, 6 Kellerräume, 
Badezimmer, 3 Veranden, Balkon, 3 Stallräume, ſowie 
große Ausſpannung. Bodenräume, Schuppen, 2 ſtöckiger 
Speicher alles in gutem Zuſtande, 5 Min. vom Bahnhof. 
8 Käufer. auch Vermittler, wollen ſich ſofort 
wenden 


E. Schenkluhn, Mihlenhof h. Nigſtetzko. 


Juduſtr. Unternehmen, 


einzig in ſeiner Art, in Großpolen (Oüngekalkmergel⸗ 


werke) ſoſort an kapitalkräftige Firma zu verkaufen. 
Fabrit, Anſchlußgleis, Eleltrohängebahn. 450 Morgen Kalk⸗ 
und Torfwieſe an ſchiffbarem Fluß. 220 Morgen Land mit 
reichend. Anfragen an 2 3668 
E. Schenkluhn, Miaſteczuo. 
Syſtem „Stock“, 
Mo Upfiug Vergaſer mit Regu⸗ 
lator ohne Rück⸗ 
wärtsgang, voll be⸗ 
triebs fähig. ſofort 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
Wegen Fultermangel gebe aus meiner 3649 
Merino Fleiſchſchaf - Stammherde 
in 9 monatiger Wolle ab. Lommzeit Dezember — Januar. 
bei Szarademwo - Zalefie, powiat Szubinski. 
Elegante Herrenzimmer 
und Schlafzimmer 
preiswert ab Sand zu verkaufen. 
0 ˙ X 
Ammer, Herren- 
d Schlaſzimme 
billig zu verkaufen. [8631 
Skryta 15 an der ul. Matejki. — Elektr. 6 und 7, 
22 12 ſelfen jchöne 
Für Liebhaber! Palmen, 
250 Kakteen vad“ Andere 


Gebäuden und Inventar. Kalklager für 100 Jahre aus⸗ 
42 PS., Zenith⸗ 
Offert t . M. 3667 di 

zu verkaufen. fferten unter L. M. 3 an die Ge⸗ 
Naumann, Suchoreecz, 

Gefl. Angebote unter 3677 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 
Tischlerei A. Grzykowski, 
Rittergut Boguſzun, powiat Smigielski, Woj. Poznon. 


Poznahska Nolef Elekiryezua. 8 


des ehem. Poligeibräfibiums vom MAN 


„Poznan, 


rund 10 Millionen Mark. Leider find auch zwei Men⸗ 
ſchenleben im Feuer umgekommen, und zwar die 
Wirtſchafterin des Herrn Krüger, Minna Krelſchmar, 31 Jahre alt, 
und ihr ſechsjähriger Sohn. Auf dieſe Wirtſchafterin fällt, wie 


Nach kurzem mit Geduld getragenen Leiden verſchied 
unſer lieber, guter Vater, Großvater und Schwiegervater, der 


Landwirt 


ainand Zrese 


im 80. Lebensjahre. 


In tiefem Schmerz: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


/ 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. November, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe in Krosno b. Moſchin aus ſtatt. 


3674 


n 


Oberſch 
(auch Schmiedekohlen) 
offeriert zum waggonweiſen Bezuge 
Görnoslaskie Przedsiebiorsivo Weglome - Poznan 
Natuzny i Werner 


Poznan, Waty Zygmunta 3. Telephon 1296 und 3871. 
Telegramm⸗Adreſſe: Werner Kohlen vertrieb. 


RL RENT 


1%, \ 785 
ON RR] 


4 f ze wünſcht bis 500 
Li K aner Morgen erſtklaſſ. 
(möglichſt mit See und Wald) zu 
kaufen. Früh. Prov. Poſen bevorz. 
Vertrag nach Wild ſch d. Verkäufers. 


in Amer 
Stan Schroeter, Pozual, 


* 18678 
Die aus der aufgelöiten 


are 55 46. 
Armaturen und Erſatzteile 
zu Koertings Heizkeſſeln, 
Radiatoren und Nippen⸗ 
rohre ſowie Koertings 
Strahlapparate, Fittings; 
Dampf- u. Waſſerinſtallat. 


Nicht zu großes 


2 


Säge⸗ 


kaufen oder gegen 
in Deutſchland zu 
geſucht. 


Bun Ametitaner 
kauft Villa, Landhaus od. 


Zinshaus, 


pofflagernd. 


2 9 
d ſo⸗ 22 Offerten unter „Danzig 400* 
u verkäuflich. Bi Tow. Akc. „ ame 
Polska", Aleje Marcinkowskiego 6. 


— — — 


250 Stick große 


Kauzlei⸗Büro⸗Tiſche 


Platte: 1.60 X 80, dunkel mit 5 Schubladen . 
(365 


elle d. Bl. erbeten. 
äußerſt preiswert ſofort zu verkaufen. 


— 


les. Grob⸗ und Sleinkohlen 2 


— | 3 
1 a. Bertie ge eg ———— 


— 1 — 


oder 


Diahlmihlengu 


öglichſt mit Waſſerantrieb Tieſbrunnen-Baugeſchäft 
e 11 Traugutta 8. 


Angebote erbeten an 
L. 8. 15 Otusz poffe veft. 


möglichſt mit 
Garten in Poſen od. Provinz, 
nahe Bahnh. Preisang. (Ver⸗ 
mittler nicht gew.) mit Be⸗ 
ſchreibung H 1 Czerwonat 


mit ausl. Valuta an Hand 
der ein bedeutendes, 
rentables Fabrikunkerneh⸗ 
men in früherer Prov. Poren 
erwerben will, Off. unter 
2 8. 3648 0 d. Geſchäfts⸗ 
t 


zu haben, denn fie halte in letzter Zeit mehrere Male Herrn Krüger 
mit Brandſtiftung gebroht, und als dieſer ihr am Tage des Bran- 
des kündigte, führte fie die furchtbare Tat aus. Da ſie ſelbſt mid 
ihrem Kinde in den Flammen umkam, kann angenommen wer 
den, daß die wahnwitzige Frau auf dieſe Weiſe Selbſtmord beging. 

— iii 


——— a 


Neues vom Tage. 
Erdbeben in Italien. „Secolo” meldet, daß in der Nähe 
von Maſſa Carrara ein Erdbeben ſtattgefunden hat. das drei 
Sekunden dauerte. Die Bevölkerung iſt aus der Stadt geflüchtet, der 
Schaden iſt ſehr groß. BE. 
$ Exploſion eines Pulvermagazins in Italien. In der Stadi 
Savona an der italientſchen Rivera in der Nähe von Genua er 
ſolgte im Pulvermagazin eine Exploſion. Wie Meſſagero berichtet, ist 
das Unglück ein Werk von Terroriſten. 22 Tote und 300 Verwundete 
waren das Opier dieſer Exploſion. 
$ 1%, gentner Gold- und Silbergeld im Orientexpreßzug be‘ 
ſchlagnahmt. Am Dienstag abend kam der Ortentexpreßzug Wiens 
Paris in München wiederum mit erheblicher Verſpätung an. Es 
wurde in Salzburg eine genaus zollamtliche Unterſuchung des Zuges 
vorgenommen. Man fand wiederum bedeutende Summen an Gold⸗ 
und Siibergeld, das nach Frankreich verſchoben werden jollte vor, 
1¼ Zentner Gold und Silber konnten beſchlagnahmt werden. 


Haupiſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Verantwortlich: für Volktik. Handel, Kunſt und Aniſſenſchaft: Dr. Wilhelm 
Loewenthal; für Lotal⸗ und Provinzialzeitung: Rudolf Her brechte meyer, 
Für den Anzeigentell: M. Grundmann. Druck und Verlag der Poſener Buchdruckere 
und Verlaasanſtalt T. A. fämtiich in Vo: nan. 


Achlung!? 


Mein Prozeßbüro befindet 
ſich ul. Pocztowa 10, Hof 
part. (früh. Friedrichſtr.) Aus⸗ 
künfte in allen Rechtsfragen. 
Anfertigung v. Schriftſtücken. 

bernahme v. Vertret. v. d. 
Sad Powiatowy. v. Holk. 

geben each BT A ie 


Here Noche 


darunter ein Gut von 420 Mrg. 
f aus poln. Hand in Deut ſch⸗ 
Illand find gegen ſolche in 
Ideutſcher Hand in Polen 


% zu vertauſchen! 
Meldungen mit genauem An⸗ 
ſcchlag nimmt 1. Hugo 

45 Wikte, Bomſt (Dentſchland). 


Günſtiges 


Tauſchangebot! 


In einer größeren Stadt 
Rheinlands ſind infolge Aus⸗ 
zuges von dort nach Polen 
2 Fabrikanlagen mit umſang⸗ 
reichem Gelände, mit einem 
gleichwertigen Unternehmen 
zu vertauſchen. Wertobjekt 
1½% Million deutſche Währung. 
Off. u. 23996 an Annoncen⸗ 
Büro „Bar“, ul. Ir. Na- 
kajczaka 8. 


1 
88 


1292 


Sonnabend, 5. November 
abends 8 Uhr, im großen 
Saal des 


Evangel, Vereinehnuses 
Konzert 


Die Zuuherklöte 


Oper in 2 Aufzügen 
von Wolfgang Mozart. 
Karten à 250, 200 u. 150 

Mark einschl. Steuer, inder 
Evgl. Vereinsbuchhälg. (ul. 
Wjazdowa.) 


. ̃ —— 
Posang: Dash-Verein, 
In dieſer Woche keine 

Chorprobe! Nächſte: Montag, 

d. 7. 11., um 7½ f. d. Da⸗ 

men, 8 ½ f. d. Herren i. d. 

Aula d. Deutſchen Gumnaſium. 


Achlung 
Uhrmacher! 


— — K Etrſee ſchleſiſche Großhandlung 
RR 2 geb. Landw., 34 u. 40 J. In allen Arten Uhren Uhren⸗ 

ſuch. f. Uebern. gr. Gut. Ver⸗ beſtandteilen. Werkzeugen für 
bdg. mit vornehm. Damen.! Uhrmacher und Juweliere 
Vertrv. Zuſchr. erb. u. M. T. nur bei Joſef Labin, Bie- 
3440 poſtl. Inowraclaw. litz (Boln. Schleſ.) (3358 


Stellenangebote + 4 Stellengeſuche ‘ 


Hofverwalter 
oder Vogt, 


deutſch und polniſch ſprechend, 
ſucht ſofort vaſſende Stellg. 
Gute Zeugniſſe vorhand. Alter 
34 F., verheir.. ohne Anhang. 
Gefl. Ang. u. T. B. 36 79 an die 
36701 Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


AAA 


08 3 
9 
eee 
Pole, geſtützt auf vorzügliche Zeugniſſe und 
Referenzen, langjährige Praxis in erſttlaſſigen 


de ME enkſprechende 
Poſition. Gefl. Offerten unter 10830 


an Annoncen Bureau 


Aufrichti 
| aller 6 Ekx 


für Büro u. Baubeaufſichti⸗ 
gung, bevorz. Fachmann, ſo⸗ 
wie 4—5 erſikl. Beunnen- 
bauer finden angenehme 
dauernde Stellung. Poſener 


tauſchen 


— U 


„PAR“, Poznan, ulica Fr. Ratajezaka 8. 


E 5 es 


— nen nennen ne nn 


et 


— — 


Gulsverwalter, 


nur erſtklaſſige Kraft, unverheiratet, wird, per ſofort für ein 


500 Morgen großes Gut in der Umgegend von Lodz geſucht. 
Offerten unter G. S. 3640 an die Geſchaftsſtelle d. Bl. erb. 


ſeht 


Fr. Schmeling, Gniezuo. ri BT... 
WERE EEE 
1 teber und Sauen 15 dom. Sulomy b. Kruswicg, y. Strzeino, 112 

üroraum, 


jeden Alters der Horkſhireraſſe, von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer anerkannte Herdbuch zucht. Gegr. 1897. Beſtand ca. 
700 Tiere. Zuchtziel: Frühreife, tiefen, breiten, ſchweren 
Körperbau. Voll eiſchigkeit. 

Gſpckzin, Rittergutsbeſitzer, Strchowo h. Gniezno (Gneſen). 


evtl. m. ng u re 2 3 E 1 Mm fon 

in gut. Lage z. fof. od. ſpät. 

nel Auch Dermittelung G. 2 R ® 
Ciarra, Grudziadz, ulica Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften. Lebenslauf und Ge⸗ 
Cheiminska 5. (3585 haltsanſprüchen find zu richten an die Guts verwalkung. 


